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Ei n e n eu e Zei t u n g?
Ah j a!  U n d von we m?
Von d er Cocker- Rett u n g e. V. !
War u m a u s g er ec h n et Cocker ? 
Gi bt es d a von wi r kl i c h s o vi el e i n N ot,
d ass es si c h l oh nt,  d af ür ei n en ei g en en
Ver ei n z u gr ü n d en ? 

E hrl i c h g es a gt,  j a –
l ei d er.  U n d a nfa n gs
h at u n s di es e Tat-
s ac h e a u c h al l e
s ehr ver wu n d ert.

Di e Cocker- Ret-
t u n g e. V.  i st ei n
Ver ei n von Cocker-
E nt h u si ast en,  von 
H u n d el i eb h a b er n 
u n d Ti er sc h ütz er n,
di e si c h 2 0 0 5 z u-
s a m men g esc hl os-
s en h a b en,  u m
Cocker Sp a ni el n
u n d Coc ker- Mi sc hl i n g en,  di e a u s i r -
g en d ei n e m Gr u n d e i n N ot si n d,  z u h el -
fen.

I r g en d wi e war j ed er von u n s,  mei st en s
a uf d er Su c h e n ac h ei n e m n eu en Ka me-
r a d en,  a uf Cocker g est oß en,  di e a u s
ver sc hi ed en st en Gr ü n d en i n Ti er h ei -
men g el a n d et od er i n di e Töt u n gsst a-

ti on en Sü d-  u n d Ost eur op as a b g esc h o-
b en wor d en war en.  U n d di e Za hl  di es er
H u n d e u n d i hr e N ot war en s o gr oß,  d ass

Au s g a b e Nr.  1  N ove mb er 2 0 0 6

wi r u n s entsc hl oss en h a b en,  mögl i c h st
vi el en von i h n en d en Weg i n ei n e gl ü ck-
l i c h e Zu ku nft z u er mögl i c h en.

Daz u ar b ei t en wi r en g mi t Ti er sc h utz-
or g a ni s ati on en z u s a m men,  di e z. B.  i n
Sp a ni en  ar b ei t en,  a b er n at ürl i c h a u c h

mi t i nl ä n di sc h en
Ti er h ei men u n d
Ver b ä n d en.

I n d er Z wi sc h en-
zei t kon nt en wi r
vi el e H u n d e,  di e
z u m gr oß en Tei l
oh n e u n s er e Hi l fe
l ä n gst ni c ht mehr
l eb en wür d en,  i n
ei n n eu es Zu-
h a u s e ver mi t-
t el n.

Li eb e Les er,  mi t
u n s er er Zei t u n g

möc ht en wi r I h n en j en s ei ts d er Ta g es-
a kt u al i t ät ei n en kl ei n en Ei n bl i ck i n di e
Ar b ei t u n s er es Ver ei n s g eb en u n d Si e
event u el l  a u c h f ür di e La g e vi el er ver-
st oß en er H u n d e s en si bi l i si er en.  Wen n
Si e d ar ü b er hi n a u s si c h a u c h f ür Cocker
od er a n d er e H u n d e i n N ot en g a gi er en
kön nt en,  wür d e u n s d as s ehr fr eu en.

Auf u n s er er H o mep a g e » www.  c ocker-
r ett u n g. d e «,  st el l en wi r Cocker vor,  di e
dri n g en d ei n n eu es Zu h a u s e s u c h en.



Erst war i ch kurz auf Mall orca.  Dann
ka m i ch für ei ni ge Zeit nach Osna-
brück i n ei ne Pfl egest ell e mit Ma ma
und mei nen Gesch wi st ern.

Mei n erst es Fot o!  
Herrchen und
Frauchen haben
mi ch so i m In-

t ernet kennen ge-
l ernt.

Bal d haben Herrchen und Frauchen
mi ch abgeholt.  Da wog i ch ni cht
ei n mal 3 Kil o.  Nun wi ege i ch über 1 8
Kil o und di e bei den,  das Haus,  der
Garten und ei ne Menge Spi el zeug
gehören mir.
Al s i ch i m Nove mber nach Hause
ka m, l ag überall di eses wei ße Zeug
ru m.  Draußen habe i ch dann ru mge-
t obt.

Dri nnen habe i ch
es mir ge mütli ch
ge macht und
et was gel esen
und gedöst.  .  .
und weit er ge-
t obt.

Zeit ungen und Papi erroll en haben
mi ch von Kl ei n auf i nt eressi ert.  Wi sst

i hr wi e vi el Bl att auf ei ner Haushalts-
roll e si nd? Es i st ganz ei nfach festzu-
st ell en:  Man rei ßt Bl att für Bl att ab
und l ässt si ch ni cht aus der Ruhe
bri ngen!  Man darf auch ni cht auf 
Frauchen reagi eren,  wenn si e di e Be-
scherung si eht und aufst öhnt!  Ei-
gentli ch müsst e si e si ch l angsa m
daran ge wöhnt haben.

Mittl er weil e be-
vorzuge i ch z war
Toil ettenpapi er-
roll en.  Aber i ch
rei ße jetzt all es
schön i n kl ei ne
St ückchen.

Hall o!  Ich bi n
Rossi.  

Ich werde Euch an
di eser St ell e i mmer
ei n weni g von mir
erzähl en.  Hi er habe
i ch l ei der so weni g
Pl atz – i ch mach
doch sooo vi el!  Da könnt e man Ro-
mane drüber schrei ben!

Aber nun st ell e i ch mi ch erst mal
denen vor,  di e mi ch noch ni cht ken-
nen!
Seit Septe mber 2005 berei chere i ch
di esen Pl anet en.
Mei ne Ma ma i st ei n Cocker Spani el.
Mei n Vat er war besti mmt auch ei n
t oll er Hund!  Wahrschei nli ch ei n Re-
tri ever.
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Ri nden mul ch sollt e dann auch noch
verteilt werden.  Da habe i ch gl ei ch
geholfen!  Ich habe schon mal den
Sack geöffnet und verteilt.

Ach, der Ri nden-
mul ch muss auch
noch vert eilt wer-
den?

Geht gl ei ch l os!  
Ins Wohnzi mmer und i n den Fl ur
habe i ch auch schon et was gebracht!

I m Gart en hat Frauchen mir dann
noch ei n kl ei nes Pi ckni ck angebot en.
Al s Snack beko mme i ch manch mal
Hütt enkäse mit Gurke und Haferfl o-
cken.  Lecker!
So,  jetzt habe i ch es mir für den
Abend noch et was ge mütli ch ge-
macht.  

Ei ne Roll e Toil et-
t enpapi er und ei n
paar Enten konnte
i ch noch erbeut en.

So, dass war' s für heut e.
Ich muss noch et was Bürokra m erl e-
di gen!

Bi s zu m nächst en Mal!
Euer Rossi   KW
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Gest ern war schönes Herbst wett er.
Da habe i ch ei n paar von den El chen
mit i n den Gart en geno mmen.  Di e
sollt en doch auch was von de m
schönen Wett er haben!

Hi er gi bt es ganz vi el e El che!  Wei ße,
braune,  i m Araberge wand.  .  .
Aber i ch habe nur drei St ück für
mi ch!

Ich habe schon früh mei nen ei genen
El cht est ent wi ckelt:
1 .  Wi e li egt er i m Maul ?
2.  Ni mmt er gut Feuchti gkeit auf?
3.  Wi e fest si nd Augen,  Ohren und
Bei ne?
4.  Was i st dri n?

Heut e war Garten- Tag.  Frauchen hat
mit Erde und Töpfen hanti ert.  Mal
sehn,  ob si e sovi el zu m Ei npfl anzen
hat,  wi e i ch Löcher gebuddelt habe!
Ich habe di e Löcher schön i m Gart en
vert eilt und auch ri chti g ti ef gegra-
ben.
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Fa hrt n ac h Bar cel on a 
Di e Cocker- Rett u n g e. V.  b es u c ht
Ti er e i n Sp a ni en e. V.
N ac h d e m u n s ei n N otr uf s p a ni sc h er
Ti er sc h ützer err ei c ht h att e,  d ass d ort
ei n Ti er h ei m g esc hl oss en wer d en s ol l t e
u n d al l e d ort l eb en d en Ti er e g et öt et
wer d en s ol l t en,  ü b erl egt en wi r,  wi e wi r
di e zeh n d ort b efi n dl i c h en Cocker n ac h
Deutsc hl a n d h ol en kön nt en,  u m i hr
Leb en z u r ett en.
Di e fi n a n zi el l e Sei t e u n d d er Auf wa n d
s pi el t en ei n e gr oß e Rol l e b ei  d er E nt-
sc h ei d u n g.  Z wei  Woc h en h a b en wi r hi n
u n d h er ü b erl egt,  u n d i n di es er Zei t
s pr ac h es si c h i n Ti er sc h utzkr ei s en u m,
d ass di e Cocker- Rett u n g event u el l
s el bst n ac h Sp a ni en fa hr en wür d e.  So
ka m es,  d ass wi r von al l en Sei t en
Cocker g e mel d et b eka men,  di e mi t
a u sr ei s en kön nt en,  u n d wi r ent-
sc hi ed en u n s,  d en Sc hri tt,  ei n en ei -
g en en Tr a n s p ort z u f a hr en,  z u wa g en.
Wi r mi et et en u n s ei n en Tr a n s p ort er
u n d Don n er st a g mi tt a g st art et e i c h,  b e-
l a d en mi t Tr a n s p ort b oxen u n d H u n d e-
f utt er a u s ei n er F utt er s p en d e,  i n Ri c h-
t u n g Asc h affen b ur g z u Mar g ar et e,  di e
mi tf a hr en wol l t e.  Das H u n d ef utt er
p ackt en wi r b ei  Mar g ar et e a u s,  di e di e
Mögl i c h kei t h at,  vi el e u n s er er N otfäl l e
a ufz u n eh men.  Den N ac h mi tt a g ü b er
p ackt en wi r s o vi el e Boxen wi r mögl i c h
ei n u n d a b en ds gi n g es d a n n l os a uf di e
l a n g e Rei s e n ac h Sp a ni en.
Wi r ka men s ehr g ut d ur c h.  I n Bar cel on a

st el l t e u n s Antj e von Ti er e i n Sp a ni en
e. V.  ei n e Woh n u n g z ur Verf ü g u n g,  i n
d er wi r u n s fri sc h mac h en kon nt en.

Dort h ätt en wi r a u c h sc hl afen kön n en,
wen n wi r di e Zei t d az u g eh a bt h ätt en.
Da wi r u n s a b er h off n u n gsl os i n Bar ce-

l on a verfa hr en h att en,  mac ht en wi r u n s
n ur kur z Hal t u n d tr afen u n s d a n n mi t
Antj e,  di e mi t u n s z u s a m men z u d er
gr oß en H u n d ep en si on a u ß er h al b Bar-
cel on as f u hr.
Dort a n g eko m men mu sst en wi r u n s er e
Cocker i n d en vi el en Z wi n g er n z u s a m-
men s u c h en.  Es st el l t e si c h h er a u s,
d ass i n s g es a mt 1 6 Cocker a n g e-
ko m men war en,  di e mi t u n s n ac h
Deutsc hl a n d i n ei n n eu es Leb en fa hr en
kon nt en.  

Daz u mu ss i c h kur z er kl är en,  d ass es i n
Sp a ni en ei n Tr a n s p ort u nt er n eh men
gi bt,  wel c h es Ti er e tr a n s p orti ert.  Di es
er mögl i c ht e d en Or g a ni s ati on en,  von
d en en wi r di e Cocker ü b er n o m men h a-
b en,  a u s al l en mögl i c h en Ri c ht u n g en
d es s p a ni sc h en Festl a n d es di e Cocker
n ac h Bar c el on a z u sc hi cken.  Es war
ei n e a ufr eg en d e Zei t f ür u n s al l e,  ob wi r
es sc h affen,  di e Cocker p ü n ktl i c h bi s
Fr ei t a g i n Bar cel on a z u h a b en.  Bes on-
d er es h a b en El en a Marti n ez u n d Ri t a
Br ü ck g e wi r b el t,  di e u n s di e zeh n
Cocker a u s d er Ti er h ei ma ufl ös u n g i n
kur zer Zei t n ac h Bar cel on a g esc h afft
h a b en.
N u n gi n g d er g a n z e N ac h mi tt a g mi t
d e m Ei nl a d en d er Cocker vor b ei ,  di e
I mpf p äss e wur d en a uf Gül ti g kei t u n d
Vol l st ä n di g kei t kontr ol l i ert u n d g eg en

U n s er e H u n d e i n
d en Z wi n g er n

Z wi n g er-
a nl a g e i n
d er H u p e,
d er H u n-
d ep en si on
i n Bar ce-
l on a
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Ab en d kon nt en wi r u n s a uf d en
Rü ck weg mac h en,  b el a d en mi t 1 6
Cocker n u n d ac ht a n d er en H u n d en
f ür b efr eu n d et e Or g a ni s ati on en.
Ta gs ü b er hi el t en u n s di e g a n zen
n eu en Ei n dr ü c ke wac h,  a b er n u n
ka m l a n gs a m di e Er mü d u n g,  u n d di e
Rü ckfa hrt wur d e mehr al s a n str en-
g en d.  
Oh n e Mar g ar et es wi r kl i c h t ol l en Ei n-
s atz,  i hr e a uf mu nt er n d en Wort e u n d
i hr e u n gl a u bl i c h e Po wer wär e i c h,
gl a u b e i c h,  ni e a n g eko m men.  Wi r
wec h s el t en u n s a m E n d e fast vi ert el -
st ü n di g a b,  bi s es en dl i c h h el l  wur d e

u n d di es d as Fa hr en wi ed er erl ei c h-
t ert e.  Wi r sc h a ut en ü bri g en s al l e
z wei  St u n d en,  ob es d en H u n d en g ut
gi n g.  .  .  si e sc h a ut en u n s j ed es Mal
vor wurfs vol l  a n,  wei l  wi r i hr e N ac ht-
r u h e st ört en ; - )     

U m 8 U hr mor g en s err ei c ht en wi r
d a n n di e er st e E ntl a d est el l e,  u n d mi t
f ü nf wei t er en St ops gi n g es Ri c ht u n g
Os n a br ü ck.  I m Ru hr g ebi et war en
mehr er e Men sc h en vor Ort,  s o d ass
wi r al l e H u n d e n oc h mal  ri c hti g ver-
s or g en kon nt en,  bi s i c h z u d er l etzt en
Et a p p e st art et e.  Das war a u c h g ut s o,

d en n wi r si n d z war di e g a n zen 1 5 0 0 k m
g ut d ur c h g eko m men,  a b er kur z vor m
Zi el  st a n d i c h st ä n di g i m St a u,  wei l  i n
N R W di e Her bstferi en b eg a n n en.  

Sa mst a g N ac h mi tt a g war i c h d a n n
en dl i c h a m Zi el .  .  .  di e H u n d ep en si on,
a n d er wi r di e r estl i c h en H u n d e a u s-
l u d en u n d di e a m Son nt a g d a n n von
i hr en Pfl eg efa mi l i en a b g eh ol t wer d en
s ol l t en.  

F ür mi c h hi eß es d a n n n ur n oc h:  Ab
n ac h Ha u s e u n d i n s Bett!  

I c h möc ht e mi c h b es on d er s b ei  f ol -
g en d en Men sc h en b ed a n ken:

–  Bei  El en a Marti n ez u n d Ri t a Br ü ck,
di e wa hr e Wu n d er vol l br ac ht h a b en,
u m di e Cocker z u r ett en

–  Bei  Mar g ar et e Ha g a u er,  di e mi t u n-
en dl i c h vi el  Po wer di es e Fa hrt z u
ei n e m vol l en Erf ol g g e mac ht h at

–  Bei  Antj e Perl wi tz von Ti er e i n Sp a-
ni en e. V.  f ür i hr e Gastfr eu n dsc h aft
u n d i hr e gr oß e Hi l fe b ei m Verl a d en
d er H u n d e u n d Pr üfen d er P äss e

–  Bei  al l en a n d er en Or g a ni s ati on en,
di e u n s i hr e Cocker a u sr ei s eferti g
g e mac ht u n d n ac h Bar cel on a g e-
br ac ht h a b en

–  Bei  al l en Hel fer n,  di e u n s u nt er wegs
H u n d e a b g en o m men h a b en,  i n i hr e
Pfl eg est el l en g ebr ac ht od er s el bst
a uf g en o m men h a b en.

Tr otz Bed en ken mei n er s ei ts – i c h h a b e
i m mer g es a gt,  d ass i c h mi r gr oß e Ti er-
tr a n s p ort e ni c ht z utr a u e – mu ss i c h s a-
g en,  d ass al l es s u p er g epl a nt war,  di e
Vor b er ei t u n g en p erfekt war en,  d ass es
d en H u n d en di e g a n z e Zei t g ut gi n g u n d
mi r di es er Tr a n s p ort tr ot z d er An str en-
g u n g s ehr vi el  Sp a ß g e mac ht h at.  MW

Wi e s ol l en wi r
al l e d a
r ei n kri eg en ?

Das Ei nl a d en
d er H u n d e

I st al l es i n
Or d n u n g?

N äc htl i c h e
Rast

Gesc h afft!

Oni x kur z vor d e m
Au sl a d en i n
Ka men
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I o 
Al s d as Bi l d von I o,  d er sc h war z en Cok-
ker h ü n di n,  a m 1 9. 0 7. 0 6 d as er st e Mal
i m For u m d er Cockerr ett u n g ei n g e-
st el l t wur d e,  gi n g ei n Aufsc hr ei  d ur c h
di e For u ms mi t gl i ed er.  Di es es kl ei n e
sc h war ze Hä ufc h en El en d,  d ass d a i n
d er Z wi n g er ecke l a g,  s a h er b ar mu n gs-
wür di g a u s:  Ab g e ma g ert,  d er Bl i ck
st u mpf,  d as Fel l  z ott el i g.  Di e Ti er-
sc h ützer i n U n g ar n g a b en i hr ei n e
Ch a n ce u n d h ol t en si e d ort r a u s.  

Doc h I o war al t u n d kr a n k,  sc h wer
kr a n k.  Es wur d e f ür I o al l es g et a n,  was
mögl i c h war.  Al l er di n gs h att e I o i n U n-
g ar n kei n e Ch a n ce,  wi ed er g es u n d z u
wer d en.  Al s o entsc hl oss ma n si c h,  I o
n ac h Deutsc hl a n d z u bri n g en.  Dur c h
d en sc hl ec ht en g es u n d h ei tl i c h en Zu-
st a n d u n d d en Z wi n g er kol l er von I o war
es sc h wer,  ei n e Pfl eg est el l e f ür di e
kl ei n e Ma u s z u fi n d en.  Ab er di e Cocker-
r ett u n g mei st ert e a u c h di es es Hi n d er-
ni s.

A m Son nt a g,  d e m 2 0. 0 8. 2 0 0 6,  war es
s o wei t.  Ü b er ei n e or g a ni si ert e Tr a n s-
p ort kett e b est eh en d a u s Da ni el a,  N a n a
u n d Petr a ka m I o n ac h Deutsc hl a n d.
Der Zu st a n d d er Cocker d a me ver-
sc hl ec ht ert e si c h wä hr en d d es Tr a n s-
p ort es r a pi d e.  Da ei n l ä n g er er Tr a n s-
p ort i hr Leb en g efä hr d et h ätt e,  bl i eb si e
b ei  Marti n u n d To m i n E n s e h ä n g en.
U n d d as war I os Gl ü ck.  Mi t vi el  Li eb e
u n d Ei nf ü hl u n gs ver mög en sc h afft en
es Marti n u n d To m,  I o ei n kl ei n es bi ss-
c h en Leb en s q u al i t ät z u sc h en ken.  I o
fi n g a n,  et was a ufz u bl ü h en.  Al l ei n e
fr ess en,  al l ei n e tri n ken,  d er er st e
Ha ufen mi tt en a uf d e m Par kett,  d as
er st e Mal  al l ei n e i m Gart en l a ufen,  al l
di es e Akti vi t ät en von I o wur d en b e-
g ei st ert ko m menti ert.  I o g en oss vi el -
l ei c ht z u m er st en Mal  i n i hr e m Leb en
ei n e s ol c h e b edi n g u n gsl os e Li eb e von
Men sc h en.  

Ab er wel c h e Mü h en si c h di e b ei d en
H u n d el i eb h a b er a u c h g a b en,  I o l ebt e

b er ei t s i n i hr er ei g en en Wel t.  Di e Ge-
b är mutt er entz ü n d u n g war z u wei t f ort-
g esc hri tt en,  al s d ass I os g esc h wäc ht e
kl ei n e Kör p er n oc h d a g eg en a n-
kä mpfen kon nt e.  

A m Fr ei t a g,  d en 0 8. 0 9. 2 0 0 6 er wi es en
Marti n u n d To m i hr er kl ei n en I o d en

l etzt en Li eb es di en st,  d en ma n ei n er
H u n d es eel e sc h en ken ka n n.  Si e hi el t en
I o i m Ar m,  al s si e ü b er di e Reg en br ü cke
gi n g.

Li eb e Les er,  Si e wer d en j etzt s a g en,
was f ür ei n e Ver sc h wen d u n g von Gel d
u n d Zei t.  Doc h mac ht es ni c ht d en Ti er-
sc h ut z a u s,  d ass ma n si c h u m di e
H u n d e kü m mert,  di e a m är mst en dr a n
si n d? Sel bst wen n I o n ur 1 9 Ta g e di es e
Hi l f e i n An s pr u c h g en o m men h at,
war en es f ür I o 1 9 Ta g e i m Gl ü ck.  N oc h
ni e wur d e ei n H u n d i n d en l et zt en Ta g en
s o g el i ebt wi e I o.  Sel t en wur d e s ovi el
Ant ei l  a n ei n e m kl ei n en H u n d e-
sc hi cks al  g en o m men,  wi e hi er i m
For u m f ür u n s er e I o.  

DAN KE,  a n al l e,  di e g eh ol fen h a b en,
di es e Wel t ei n kl ei n es bi ssc h en b ess er
z u mac h en.  Da n ke i m N a men von I o
u n d j ed e m a n d er en H u n d,  d er ei n e
Ch a n ce a uf ei n sc h ön er es Leb en d ur c h
I hr e Sp en d e b eko m mt.   AG

I o i n i hr er Pfl eg est el l e
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Waru m Ti erschutz? Waru m
Cocker?
Waru m engagi erst Du Di ch ni cht für
Menschen? Di e si nd doch vi el höherst e-
hend und vi el wi chti ger.  

Das i st kur z u n d kn a p p ei n es j en er Ar-
g u ment e,  di e j ed er Ti er sc h ütz er mi n-
d est en s ei n mal  a m Ta g z u h ör en b e-
ko m mt.  Sel bst ma n c h e m Ti erfr eu n d,
d er si c h s el bst ni e al s Sc h ützer b e-
zei c h n en wür d e,  ko m mt d a b ei  sc h on
di e Gal l e h oc h,  wi ss en wi r d oc h al l e,  z u
was wi r „ h oc h st eh en d en“ Men sc h en i n
Bez u g a uf u n s er e Mi t g esc h öpfe u n d
u n s s el bst z u t u n i n d er La g e si n d.  Ti er-
sc h üt zer b egr ei fen si c h s el bst al s Tei l
ei n er ei n h ei tl i c h en Wel t,  i n d er al l es z u-
s a m men h ä n gt u n d g a n z h ei tl i c h b e-
tr ac ht et wer d en s ol l t e.  I n s ofer n ver-
sc hl i eß en si e wed er i hr e Au g en n oc h
i hr e Her zen,  h ä ufi g a u c h ni c ht i hr
Port e mon n ai e,  wen n si e a uf Ti er e i n N ot
a uf mer ks a m wer d en.

Geh en wi r d oc h mal  i n d e m Ges pr äc h
wei t er.

Aber waru m dann ausgerechnet
Hunde? Di e si nd doch so wi eso ni cht
mehr nat ürli ch,  sondern ei gentli ch
mehr von Menschen erzeugt,  wenn
man das so sagen will.

J a,  g en a u d as i st es j a.  Der Men sc h
sc h uf si c h H u n d e n ac h s ei n en Vor st el -
l u n g en.  Der H u n d i st extr e m a n p as-
s u n gsfä hi g u n d d e ments pr ec h en d a b-
h ä n gi g vo m Men sc h en.  U n d d a n n
l ass en i h n Men sc h en ei nfac h i m Sti c h,
d as e mpfi n d e i c h ni c ht n ur al s extr e m
u nfai r s on d er n al s i m h öc h st en Ma ß e
ver a nt wort u n gsl os.

Aber Du kannst doch ni cht all es wi eder
gut machen,  was andere versaubeutelt
haben?

N ei n,  n at ürl i c h ni c ht,  a b er ma n ka n n i m
Kl ei n en a nfa n g en u n d d a n n Sc hri tt f ür
Sc hri tt g eh en.  Wen n ma n al l es a uf
ei n mal  wi l l ,  ver sc hl u ckt ma n si c h n ur,
ka n n es ni c ht p acken u n d zi eht si c h

fr u stri ert z ur ü ck.  Al s o s ol l t e ma n si c h
s ei n en Pl atz s u c h en u n d d a n n Sc hri tt
f ür Sc hri tt wei t er g eh en.  Wi r n eh men
u n s H u n d en a n,  di e von i hr en Besi tz er n
wi e l u stl os g e wor d en es Spi el zeu g a uf
d en Mül l  g e worfen wur d en,  di e i n d en
Töt u n gs masc hi n en Sü d-  u n d Ost eu-
r op as a b g eg eb en wur d en od er i n mi t-
t el eur op äi sc h en Ti er h ei men d a hi n
d u mpfen mü ss en.  

Und wi eso di ese Rasse?

Tj a,  f ü h er war en Cocker mal  s ehr i n d er
Mod e.  Da n ac h si n d si e zi e ml i c h i n Ver-
r uf g eko m men,  d a b ei  si n d si e i d eal e
Begl ei t er,  ni c ht z u gr oß,  s o d ass ma n si e
a u c h i n d er St a dt ver n ü nfti g h al t en
ka n n.  Si e kön n en l i eb u n d a n h ä n gl i c h
u n d  tr otz d e m s p ortl i c h- a kti v s ei n.  Si e
h a b en ma n c h mal  i hr en ei g en en Kopf,
a b er was wi l l  ma n a u c h von ei n e m i nt el -
l i g ent en Hel fer b ei  d er J a g d,  d er s el b-
st ä n di g d as Wi l d a ufs p ür en mu sst e,
a n d er es er wart en.  Daf ür wur d e di e
Rass e ent wi ckel t.  U n d s o i st d er Cocker
h al t kei n st ur er Befehl s e mpfä n g er s on-
d er n ei n mi t d en ken d er Part n er.

U n d a u ß er d e m h el fen wi r ni c ht n ur d en
Ti er en,  s on d er n a u c h vi el en Men sc h en,
di e g er n e i hr Leb en mi t ei n e m H u n d,
mi t ei n e m Cocker,  ver bri n g en wür d en.
U n d d as Ar g u ment,  d ass di es e Men-
sc h en ei g entl i c h vi el  l i eb er mi t ei n e m
a n d er en Men sc h en z u s a m men wär en
u n d n ur i n i hr er Ei n s a mkei t d en H u n d
al s Er s atz n eh men wür d en,  i st von j e-
ma n d e m a uf g ebr ac ht wor d en,  d er we-
ni g Ah n u n g d a von h at,  wi e u n d war u m
Men sc h en mi t Ti er en z u s a m menl eb en.
N at ürl i c h i st di e Part n er sc h aft mi t ei -
n e m Men sc h en et was völ l i g a n d er es al s
d as Zu s a m menl eb en mi t ei n e m Ti er.
U n d d en n oc h bri n gt d as Zu s a m men-

l eb en mi t Ti er en,  mi t H u n d en,  mi t Cok-
ker n t ä gl i c h i m mer wi ed er n eu e I m-
p ul s e u n d Anr eg u n g en.  Di es e I mp ul s e
mac h en Fr eu d e u n d l ass en d en Bl i ck
a uf Di n g e sc h ärfen,  di e i c h z u vor s o
ni c ht wa hr g en o m men h a b e.  Di es e Er-
fa hr u n g en g ön n e i c h j ed e m.   MS W
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www. f or u m.  
c ockerr ett u n g. d e
Das For u m d er Coc kerr ett u n g e. V.
bi et et Cocker- ,  H u n d e-  u n d Ti er-
fr eu n d en ei n Podi u m d es g eg en s ei ti g en
Au st a u sc h es u n d d er I nf or mati on.  Hi er
fi n d en I nt er ess ent en z u m ei n en Hi l f e-
r ufe von H u n d en – mei st Cocker n u n d
Coc ker mi sc hl i n g en,  di e z u ver mi tt el n
si n d.  Au sf ü hrl i c h e Besc hr ei b u n g en
z u m Wes en,  Ges u n d h ei tsz u st a n d u n d
bi s h eri g en Sc hi cks al  d er Ti er e si n d
hi er b ei  eb en s o z u fi n d en wi e Beri c ht e
von  erf ol gr ei c h en Ver mi ttl u n g en.  Di e
Beri c ht e d er Pfl eg est el l en u n d d er
n eu en Fr a u c h en u n d Herr c h en l ass en
al l e a n d er E nt wi ckl u n g d er Sc h üt zl i n g e
t ei l h a b en.
Vi el  b es u c ht si n d di e Ru bri ken i m Fo-
r u m,  i n d en en es u m Fr a g en d er Er zi e-
h u n g u n d d er Ges u n d h ei t d er H u n d e
g eht.  Ger a d e b ei  Ges u n d h ei tsfr a g en
h ol en si c h vi el e H u n d efr eu n d e Rat od er
Tr ost.  

Ei n Bei s pi el  a u s di es e m So m mer b el egt
di es ei n dr u cks vol l :  Ei n Cocker h al t er
t ei l t e u m 2 1 . 3 3 U hr i m For u m mi t,  d ass
s ei n H u n d vor 1 0 Mi n ut en a n g efa n g en

h at,  si c h a m r ec ht en Ohr z u kr atzen.  Er
wür d e d en Kopf sc hi ef h al t en u n d b ei
Ber ü hr u n g j a ul en.  2 2. 0 9 U hr b eri c h-
t et e d as er st e For u ms mi t gl i ed a u s ei -
g en er Erfa hr u n g u n d e mpfa hl  ei n en
Ti er ar zt b es u c h.  5 Mi n ut en s p ät er t ei l t e
d er b es or gt e H u n d eh al t er mi t,  d ass er
z u m Ti er ar zt f a hr en wür d e.  A m
n äc h st en  Ta g kon nt e b eri c ht et wer d en,
d ass es d e m H u n d wi ed er g ut g eht – di e
fi es e Gr a n n e  war a u s d e m I n n en ohr
vo m Ti er ar zt entfer nt wor d en.  
Ei n si c ht b ar er Erf ol g u n d Bel eg f ür d en
Si n n u n d Z weck d es Podi u ms d er Cok-
kerr ett u n g.
U n d wen n al l er Rat u n d Hi l f e kei n en Er-
f ol g zei ti g en ka n n,  d a n n i st a u c h z u m
Absc hi eds n eh men von g el i ebt en We-
s en i m For u m Pl atz.  U n d a u c h hi er i st
ma n mi t s ei n e m Sc h mer z ni c ht al l ei n,
s on d er n t ei l t i h n mi t Fr eu n d en u n d
Gl ei c h g esi n nt en.
U n d mi t di es en ka n n ma n si c h a u c h
ü b er di e a n d er en gr oß en u n d kl ei n en
Th e men d es Leb en s wi e „ di es u n d d as“
od er ü b er „ al l es u n d ni c hts“ a u st a u-
sc h en u n d ni c ht z ul etzt al l e a n d en Hel -
d ent at en u n s er er Vi er b ei n er t ei l h a b en
l ass en.  KW

Cocker- Kal en d er 2 0 0 7
Der l eg en d är e N ac hf ol g er d es Cocker- Kal en d er s 2 0 0 6

Bi tt e n ur ü b er di e Sei t e von Ass y,  Ch arl i e u n d Mi ss Ri g a b est el l en!
www. ass y- u n d- c h arl i e- s p en d en a kti on. d e 

od er Mai l  a n :
Kal en d er @ass y- u n d- c h arl i e- s p en d en a kti on. d e

Ni c ht ver g ess en:  
St ü ckza hl  a n g eb en 

Li efer a dr ess e a n g eb en 
Pr ei s pr o Kal en d er :  1 0, -  € 

Ver s a n d erf ol gt fr ei .  
Der Betr a g g eht z u 1 0 0 % a n di e

Coc ker- Rett u n g e. V.  
Di e Au sl i efer u n g d es Kal en d er s erf ol gt Anfa n g Deze mb er.  Di e Aufl a g en h öh e i st

b egr en zt.  Bi tt e wart en Si e di e Best äti g u n gs mai l  a b.  Dari n wi r d di e Ba n kver bi n d u n g
g en a n nt.
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Wer a b er n utzt ei n s ol c h es
For u m?
An di es er St el l e fr a g en wi r di e For u m-
n utz er u n d l ass en si e z u Wort ko m men!

-  Wi e nennst Du Di ch i m Foru m? 
Hei ke n en n e i c h mi c h i m For u m (i st
mei n Vor n a me)

-  Hast Du ei nen (oder mehrere)
Hunde? 
I c h h a b e ei n en H u n d

-  Wel che Rasse? 
en gl i sc h er Cocker s p a ni el

-  Woher st a mmt der Hund? 
von d er Cockerr ett u n g ( von Mel a ni e)

-  Seit wann besuchst Du das Cocker-
Rett ungs- Foru m? 
s ei t ca. 1  J a hr

-  Wi e oft kann man Di ch i m Foru m
antreffen? 
ei g entl i c h t ä gl i c h ( mei st en s l es e i c h
n ur)

-  Was i nteressi ert Di ch da a m mei s-
ten? 
Wi e d en Cocker n g eh ol fen wi r d,  wi e

si e si c h i n d en Pfl eg est el l en od er i m
n eu en Zu h a u s e ent wi c kel n od er ver-
ä n d er n ( Bi l d er)

-  Nenne bitt e 3 Ei genschaften,  di e
Dei nen Hund charakteri si eren!  

l i eb,  ei g en si n ni g,  sc h mu si g .  .  .  ei n-
fac h z u m l i eb h a b en

-  Was i nteressi ert Dei nen Hund a m
mei sten? 
Ku sc h el ti er e

-  Was würdest Du mit ei ne m Lott o-
Ge wi nn machen?
I c h wür d e mi r ei n Ha u s b a u en u n d
d er CR was s p en d en,  et was Gel d
n oc h a nl eg en ( Rent e) .

Hei kes Avat ar :  Der Cocker Col i n

Wir danken für das Gespräch!  K W

Cocker- Poster
For mat ca.  48 x 6 8 c m 

Pr ei s pr o St ü c k 5, - €,  
d a von ko m men 1 0 0 % di r ekt d er

Ar b ei t d er Cocker- Rett u n g e. V.
z u g ut e.

Ver s a n d 6, - €  
( g er ol l t,  al s o oh n e st ör en d e Kni c ke! )

Das b ed eut et,  f ür ei n Post er mu ss 1 1 , - €
g eza hl t wer d en,  f ür z wei  1 6, - €,  f ür dr ei

2 1 , - € u s w.

Di e Post er kön n en d ur c h Ü b er wei -
s u n g d es Betr a g es a uf u n s er Kont o
b est el l t wer d en.  Bi tt e g eb en Si e al s
Ver wen d u n gsz weck di e g e wü n sc ht e
Men g e u n d d as Sti c h wort » Post er «

a n.

Cocker- Rett u n g e. V.
Sp ar kass e Boc h u m

Kont o- N u m mer 2 44 0 7 0 1 7
Ba n kl ei tza hl  43 0 5 0 0 0 1

I B AN:  DE 1 2 43 0 5 0 0 0 1  0 0 2 4 40 7 0 1 7
BI C:  WE L ADE D1 B OC
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Schöner Besuch?
Al so Leut e,  i ch muss Euch da mal was
erzähl en.  Ich bi n ja nun hi er zu Hause i n
de m Hotel Hil chenbach.  

Nee,  son quatsch,  nat ürli ch ni ch i m Ho-
tel,  sondern auffe m Hof,  der dazuge-
hört.  Ich hab hi er di e Oberaufsi cht und
das i s ni ch l ei cht,  kann i ch euch sagen.
Hi er gi bt' s z wei Pferde,  di e ei nen
Wagen mit Gäst en zi ehen.  Denen muss

i ch i mmer mal den Weg zei gen.  Und di e
Hofhündi n i s noch so ei n junger Spund,
di e nur ru mkl äfft.  Al so kei ne große
Hilfe.  Aber es i st zu schaffen.  Es
ko mmen ja i mmer mal Gäst e,  di e über-
nacht en oder nur ei ne Wanderung ma-
chen und dann hi er essen.  Di e si nd voll
ok,  da schaut man halt mal nach de m
rechten,  mehr musses ni ch.

Aaaaber,  da war ei n Wochenende,  das
muss i ch euch erzähl en.  Das fi ng a m
Freit ag an.  Das Hotel war zi e mli ch l eer
und i ch hatt e mi ch schon auf ei n paar
ruhi ge Tage gefreut,  da gi ng es l os.  

Es ka men, i hr gl aubt es ni cht,  HUNDE,
jede Mengen di eser kl äffenden ni chts-
nutzi gen Hunde.  Mei n Chef sagt e mir,
das sei en Cocker Spani el s und das sei
ei n Verei n,  der si ch hi er trifft.  Was bit-
teschön sollte denn der Quatsch? Ei n
Verei nstreffen wegen Cocker? Menno,
a m Freit agabend war dann das ganze
Hot el voll,  all es Zwei bei ner mit Cok-
kers,  manche nur mit ei ne m, manchen
mit z wei en oder mehr.  Sch warze,
braune,  wei ße und gescheckte.  

Hei ßt das „gescheckt“ ? 

Egal,  so bunt e halt.  Könnt i hr euch das
vorst ell en,  das da a m Nach mitt ag
sogar wel che gekä mmt wurden? I m
Hof? AUF EI NEM TISCH? So ei n Bl öd-
si nn!  Und di eses Ge wese,  was di e ma-
chen,  di e Menschen mei n i ch!  Unfass-
bar.  Da bi n i ch voll drüber,  ne!

Al so,  wo war i ch? Ach ja a m Freit ag.  Das
gi ng ja noch.  Di e haben z war i mmer voll
ru mgekl äfft,  wenn i ch nach de m
rechten geschaut habe,  aber das hab

Cocker- Rett u n gs- Tr effen
Bei  d er Cocker- Rett u n g gi bt es i m J a hr
mehr er e Tr effen,  di es e si n d mal  mehr
od er weni g er gr oß,  a b er s ehr b el i ebt.
Woc h enl a n g wi r d hi n u n d h er di s ku-

ti ert,  wa n n u n d wo s o ei n Tr effen st att-
fi n d en s ol l .  F ür j ed en von u n s i st es ei n e
Her a u sf or d er u n g b ei  mi n d est en s
ei n e m Tr effen d a b ei  z u s ei n.

J etzt wi r d si c h ma n c h ei n er fr a g en,  was
s ol l  d as,  war u m ü b er h a u pt di es e
g a n zen Tr effen ? N u n,  u n s er e Mi t gl i ed er
ko m men z u ei n e m gr oß en Tei l  a u s
Deutsc hl a n d,  wi r h a b en a b er a u c h Mi t-
gl i ed er i n Öst err ei c h,  Sc h wei z,  Fr a n k-
r ei c h u n d Bel gi en.  Ma n ken nt si c h z war
a u s d e m For u m,  d oc h ma n möc ht e si c h
d oc h a u c h ei n mal  p er s önl i c h ken n en
l er n en.  Da mi t di es f ür j ed er ma n n mög-
l i c h i st,  gi bt es di e Sü dl i c ht er- ,  di e
N or dl i c ht er- ,  di e Fr ü hj a hr s-  u n d di e Ad-
venttr effen.  
Das a bs ol ut e Hi g hl i g ht i st i m mer Das
Gr oß e Tr effen,  b ei  d e m si c h al l e i n i r -
g en d ei n er r ec ht zentr al en Ec ke i n
Deutsc hl a n d tr eff en.  Di es es Tr effen i st
d as b eg ehrt est e,  u n d j ed er ver s u c ht
d ort hi n z u ko m men.  I n di es e m J a hr
war en es f ast 1 0 0 H u n d e u n d eb en s o
vi el e Men sc h en.  Bes on d er s fr eut ma n
si c h,  wen n ma n di e p osi ti ve E nt wi ck-
l u n g d er ver mi tt el t en H u n d e si eht.  Vi el
Sp a ß mac h en d a b es on d er s di e g e-
mei n s a men Akti on en,  z.  B.  g e mei n-
s a me Sp azi er g ä n g e,  Sp a ßs pi el e f ür
H u n d u n d Hal t er,  g e mei n s a me Ma hl -
zei t en u n d a u c h di e gr oß e To mb ol a.
Vi el e r ei s en sc h on Ta g e vor h er a n od er
bl ei b en n oc h ei n p a ar Ta g e hi nt er h er.
Gut,  es i st a u c h ei n bi ssc h en str essi g,
wei l  a u c h di e H u n d e l er n en mü ss en,  mi t
ei n er s o gr oß en Gr u p p e z ur ec htz u ko m-
men.  Den n oc h mac ht es i m Gr oß en u n d
Ga n zen vi el  Sp a ß.  PH
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i ch ja noch hi ngeno mmen.  Aber dann,
der Sa mst ag!  Ni cht nur,  dass di e aus
de m Hot el den ganzen Tag da waren,
neenee,  da ka men noch mehr.  DEN
GAANZEN TAG!  Überall di ese Kl äffcok-
kers.  Sogar,  wenn i ch mal ne Pause auf
der Wi ese vo m Pony ge macht habe,
waren di e da.  

Und di e Presse ka m auch noch und hat
Bil der ge macht und Fragen gest ellt!
Was bitt eschön i s denn so t oll an kl äf-

fenden ni chtsnutzi gen Cockers? Nur,
weil di e ei nen ei genen Verei n haben!
Pffffffff.  

Naja,  mei n Chef hat mir ja erkl ärt,  dass
di e Menschen ei gentli ch den Verei n
haben und dass di e den Cockers helfen,
di e i n Not si nd.  Na und? Muss denn
di eses Treffen unbedi ngt i n MEI NEM
Hot el sei n? Aber mi ch hat man ja
wi eder mal ni ch gefragt,  schon recht.

Wo war i ch? Ohja,  Presse.  Di e haben
dann,  i ch mei ne di e Menschen mit i hren
Cockers,  di e haben dann so ko mi sche
Sachen auf de m l eeren Ca mpi ngpl atz
ge macht.  

Hundespi el e nannten si e das.  So was
dusseli ges.  Ich hätt e das ja ni ch ge-
macht.  Wozu bitt eschön soll i ch denn
Kunstst ücke machen? Oder nach
Wurst i n so ko mi schen Wäschest ücken

suchen,  oder besser ni ch danach su-
chen,  oder wi e jetzt?? Na,  auf jeden Fall
waren di e weni gstens ' ne Weil e be-
schäfti gt.  Und i ch konnt e mi ch erhol en.
Ei ni ge si nd auch für ne Weil e ganz weg
ge wesen.  Waren wohl i nner Gegend
unt er wegs,  wandern,  Aussi chtst ur m
besuchen und so.  Kei ne Ahnung wo ge-
nau!  War ja ni ch mit.

Und dann? Dann haben di e doch i n
MEI NEM Hof so ei n Zelt st ehen gehabt
(das st and da schon a m Vort ag und i ch
hab mi ch schon ge wundert) und da
ei ne To mbol a veranst alt et.  Wenn si e
da weni gst ens di e Cockers verst ei gert
hätt en,  aber nee,  es gab so n süßes
Zeuch,  das ei ne aus Öst errei ch mit ge-

bracht hat.  Und Decken und Parfü m,
und Hundespi el zeug und Hundefutter
und CDs und s' on Zeuch.  

Ich hab nat ürli ch ni chts abbeko mmen,
aber denen hab i ch' s gezei gt.  Ich hab
mei ne Pferdchen mit de m Wagen und
den Gästen Z WEI MAL an denen vorbei-
geführt.  MAN, war das ei n Gekl äffe,
aber i ch st and da wi eder voll drüber.
Hab mei ne bei den großen schön

l angsa m und st ol z da vorbei geführt.

Zu m Abend wurde es dann wi eder ruhi-
ger.  Di e mei st en si nd ja wi eder weg,
nur di e,  di e bei uns ge wohnt haben,
waren noch da.  Und di e haben dann,
di e Menschen mei ne i ch,  den ganzen
Abend auffer Terasse gesabbelt.  Was
di e nur all es zu bereden hatt en?

Tja,  was soll i ch noch sagen,  a m
Sonnt ag si nd dann,  Gott sei Dank,  fast
all e wi eder abgerei st.  Ei n paar weni ge
si nd noch gebli eben.  Aber di e si nd dann
Mont ag oder so auch abgerei st.  

Al so,  wenn i hr mi ch fragt,  i ch brauch
di e ni mmer hi er.  Naja,  di e haben ja
all es sauber ge macht,  di e Menschen
mei ne i ch,  haben di e Hi nt erl assen-
schaften i hrer Cockers i mmer mit
Tüt en aufgeräu mt,  das war schon voll
OK.  Aber mi ch hat doch fast der Schl ag
getroffen,  mei nt e doch di e Chefi n,  der
könnte ruhi g wi ederko mmen,  di eser
Verei n.  Von mei ner Seit e aus ni ch,  nee,
i ch brauch di e hi er ni ch.

Aber wer fragt denn auch schon den

HOFZIEGENB OCK!  AG
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Robby

d as war . . . . . .  d as i st mei n Leb en

Hal l o,  ei n en fr öhl i c h en g ut en Ta g a n al l e
Z wei -  u n d Vi er b ei n er!  I c h bi n Rob b y,
ei n r ot er Cocker- Rü d e mi t ei n er wei ß en
Bl ess e u n d vi el en r ot en P ü n ktc h en a uf
mei n er wei ß en N as e.  I c h bi n 7 J a hr e al t
u n d et was gr öß er al s ei n „ n or mal er“
Coc ker.  Weg en di es er Äu ß erl i c h kei t en
h a b e i c h wohl  a u c h kei n e Pa pi er e b e-
ko m men.

Mi r g eht es b est en s – a b er d as war ni c ht
i m mer s o:  I c h h a b e fr ü h er i n Ba yer n
g e woh nt u n d ka m al s Wel p e z u ei n er
Fa mi l i e mi t kl ei n en Ki n d er n,  di e sc h on
n ac h kur zer Zei t kei n e L u st mehr h at-
t en,  si c h u m mi c h z u kü m mer n.  Da hi eß
es g a n z sc h n el l :  Ab i n s Ti er h ei m!  Da n n
h ol t e mi c h ei n e Fa mi l i e z u si c h,  i n d er es
dr ei  gr öß er e J u n g en g a b,  di e mi c h
i m mer g eär g ert h a b en.  F ü nf Men sc h en
h a b en mi c h „ er z og en“;  u n d sc hl i eßl i c h
wu sst e i c h g ar ni c ht mehr,  was ri c hti g
war,  was i c h d urft e od er was ni c ht.  Was
s ol l t e i c h t u n ? I c h h a b e sc hl i eßl i c h n ur
n oc h al l e g ebi ss en.  U n d d a hi eß es wi e-
d er :  Ab i n s Ti er h ei m Beckst ett en!  Dort
g a b es vi el e H u n d e u n d n ett e Men-
sc h en,  b ei  d en en i c h vi el  g el er nt h a b e.
Ab er i c h h a b e n oc h i m mer sc hr eckl i c h e
An gst vor Tr a n s p ort er n ( Wer d e i c h
wi ed er weg g ebr ac ht ?)  u n d J u g en dl i -
c h en.  Di e mu ss i c h i m mer a n b el l en;
od er i c h sc h n a p p e a u c h sc h on mal  n ac h
i h n en.

U n d d a n n ka m mei n g a n z gr oß es
Gl ü ck:  Vor u n g efä hr dr ei ei n h al b J a hr en
h ol t en mi c h mei n e j etzi g en El t er n n ac h
Vi er s en a n d en Ni ed err h ei n.  Mei n e
Mutt er h at n ä ml i c h a u c h a m 1 4.  Mai  –
wi e i c h – Geb urtst a g.  U n d al s si e mi c h

i m I nt er n et s a h,  s a gt e si e:  „ Den H u n d
mu ss i c h h a b en! “ 

Hi er l i eb en mi c h al l e:  Mei n e El t er n u n d
i hr e gr oß e Fa mi l i e.  U n d i c h fr eu e mi c h
i m mer,  wen n u n s di e E n kel ki n d er b es u-

c h en ko m men – dr ei  d a von ko m men
s og ar extr a f ür mi c h a u s d e m Sc h war z-
wal d a n g er ei st.  I c h h a b e i m mer ei n en
H u n d esi tt er,  wen n mei n e El t er n mal

l ä n g er wegfa hr en mü ss en.  U n d i m mer
d arf i c h mi t i n d en Url a u b fa hr en.  I c h
war sc h on i n H ol l a n d a n d er N or ds ee,

i m Sc h war z wal d u n d i n d er L ü n eb ur g er
Hei d e.  Da kon nt e i c h mi c h ü b er al l  s o
ri c hti g a u st ob en.

Mei n Leb en i st j etzt g a n z t ol l :  Es gi bt
i m mer Lecker es z u ess en,  a u c h oft Lek-
ker c h en,  wen n i c h l i eb bi n,  mi c h g ut b e-
n eh me (i c h g eb e mi r j a al l e Mü h e)  od er
wen n i c h mei n e Leut e mi t mei n en
sc h ön en gr oß en Cocker a u g en a n s eh e.
Hi n u n d wi ed er mu ss i c h a b er l ei d er
„ di ät en“ ( h a b e i c h g er a d e wi ed er hi nt er
mi r) .  Mei n e Mutt er ma g ei nfac h kei n e
di cken Cocker.

Mei n Vat er,  d er j a sc h on 7 2 J a hr e al t i st,
g eht j ed en Ta g mehr mal s mi t mi r s p a-
zi er en,  oft a u c h g a n z l a n g e.  „ Das h äl t
u n s b ei d e fi t“,  s a gt er.  N ur b ei  Reg en
u n d b ei  gr oß er Hi tze g efäl l t mi r d as
ni c ht s o g ut.

Rob b y mi t Boni t a i m Apri l  2 0 0 5 i n I ss u m
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Ab er wen n mei n e Mutt er di e „La uf-
sc h u h e“ a n zi eht,  d a n n g eht es z u dri tt
a uf Tour;  u n d d a n n ko m mt di e gr oß e
Fr ei h ei t f ür mi c h,  wei l  i c h d a n n vi el
mehr oh n e Lei n e l a ufen d arf.  Mei n
Vat er erl a u bt es mi r ni c ht s o oft,  wei l  i c h
sc h on mal  i m Wal d u n d ei n mal  i n ei n e m
Mai sfel d a b g eh a u en bi n.  Da h att en
mei n e El t er n gr oß e Sor g en u m mi c h,
h a b en mi c h a b er s ehr g el obt,  al s i c h
d a n n s p ät er wi ed er b ei  i h n en a uf-
t a u c ht e.  Ab er was s ol l  i c h d en n t u n ?
Mei n e N as e ri ec ht d oc h al l e Ti er s p ur en;
u n d d en en mu ss i c h ei nfac h hi nt er h er-
l a ufen.  Es d a u ert d a n n eb en oft et was
l ä n g er,  bi s i c h wi ed er z ur ü ck bi n.

Gar ni c ht g ut fi n d e i c h,  d ass i c h s o oft
g ekä m mt wer d e.  U n d n oc h sc hr eckl i -
c h er i st es b ei m H u n d efri s ör.  Di e Ma-
sc hi n e ka n n i c h g ar ni c ht l ei d en,  di e
ver b ei ß e i c h i m mer.  Da n n wer d e i c h n ur
n oc h mi t d er Sc h er e „ b ear b ei t et“;  u n d
d as d a u ert d oc h s ehr l a n g e.  Ab er wen n
i c h hi nt er h er wi ed er g a n z sc h ön bi n,
d a n n s eh e i c h j a ei n,  d ass di es e Tor-
t ur en s ei n mü ss en.

Ga n z tr a uri g war i c h,  al s i m vori g en
J a hr mei n e kl ei n e Sc h west er Boni t a g e-
st or b en i st.  Si e ka m a u s Mal l or c a z u
u n s u n d war s ehr kr a n k.  Wi r h a b en al l es
z u s a m men g e mac ht;  u n d i c h h a b e si e
b esc h ützt,  wei l  i c h j a i hr gr oß er Br u d er
war.  Mei n e Mutt er wei nt n oc h i m mer
s ehr vi el .  Ab er i c h ver s u c h e,  si e z u tr ös-
t en,  s o g ut i c h d as ka n n.  

I n mei n er Fa mi l i e h a b e i c h j etzt ei n
gl ü ckl i c h es H u n d el eb en.  U n d mei n e El -
t er n h a b en mi r ver s pr oc h en,  d ass es
i m mer s o bl ei b en wi r d u n d d ass si e
mi c h ni e wi ed er a b g eb en wer d en.  Das
gl a u b e i c h I h n en a u c h.

I c h wü n sc h e al l en H u n d en i n N ot,  d ass
si e a u c h s o ei n Gl ü ck h a b en wi e i c h.
H offentl i c h fi n d et I hr b al d al l e a u c h ei n
sc h ön es Zu h a u s e b ei  n ett en Men-
sc h en!

Rob b y          Okt ob er 2 0 0 6       

IF

U n s er e H o mep a g e
Ei n e u n s er er wi c hti gst en Auf g a b en
Es i st sc h on ei n e Men g e Ar b ei t,  www.
c ockerr ett u n g. d e t ä gl i c h a kt u el l  z u
h al t en.  Ab er es i st ei n e Ar b ei t,  di e si c h
l oh nt.  Den n n ur a uf di es e Wei s e
kon nt en i n d en ver g a n g en en kn a p p
z wei  J a hr en et wa 1 1 5 0 Cocker i n N ot
vor g est el l t wer d en.  Al l e si n d d ur c h
dr a mati sc h e Ver ä n d er u n g en i n i hr en
Leb en s u mst ä n d en i n ei n e l eb en s-
dr ohl i c h e La g e g eko m men.  Ma n c h e,
wei l  i hr e Besi tz er g est or b en si n d,  di e
mei st en a b er,  wei l  i hr e Besi tz er ei nfac h
kei n e L u st mehr h att en,  si c h u m si e z u
kü m mer n.  

Ti er sc h ützer a u s g a n z E ur op a h a b en
si e a uf g es p ürt u n d h a b en i h n en d ur c h
di e Vor st el l u n g a uf u n s er er Sei t e di e
Ch a n ce a uf ei n n eu es Leb en g eg eb en.
Et wa 2 0 % di es er H u n d e wur d en d ur c h
u n s er en Ver ei n di r ekt b etr eut u n d f ür
u n s a u s Töt u n gsst ati on en od er s ehr
u n z ur ei c h en d en a u sl ä n di sc h en Ti er-
h ei mh al t u n g en g er ett et.  Di es e H u n d e
kon nt en bi s a uf weni g e i n Fa mi l i en ver-
mi tt el t wer d en.  Der Ei n z u g i hr es n eu en
Ka mer a d en b ed eut et e ni c ht n ur f ür d en
Cocker Gl ü c k s on d er n a u c h f ür di e r est-
l i c h en Fa mi l i en mi t gl i ed er ei n e Ber ei -
c h er u n g i hr es Leb en s.  Di e weni g en
ni c ht ver mi tt el t en H u n d e wart en n oc h
i n Pfl eg est el l en a uf i hr e n eu e Fa mi l i e
od er si n d z u al t,  s o d ass si e b ei  u n s
ei n en Gn a d en pl atz g ef u n d en h a b en.

Das i st d er wi c hti gst e Tei l  u n s er er
H o mep a g e.  Dar ü b er hi n a u s fi n d en Si e
d ort Hi n wei s e,  wi e Si e ei n en u n s er er
Cocker er h al t en kön n en,  mögl i c h er-
wei s e Anr eg u n g en,  wi e Si e si c h b ei  u n s
en g a gi er en kön n en,  z. B.  al s Pat e f ür
ei n en ni c ht ver mi tt el b ar en Cocker,
od er al s Pfl eg est el l e,  di e ei n e m H u n d
hi l ft,  d en Weg i n ei n n or mal es H u n d e-
l eb en z ur ü ckz ufi n d en.  

U n d ni c ht z ul etzt fi n d en Si e d ort al l e I n-
f or mati on en r u n d u m di e Cocker- Ret-
t u n g e. V.  MS W
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Was i st Borr el i os e?
St el l en Si e si c h vor,  Si e h a b en ei n en
mu nt er en,  ca.  vi erj ä hri g en,  s p ortl i c h –
a kti ven Coc ker,  d er ni c hts mehr l i ebt,
al s z u r en n en,  Bäl l e u n d St öc ke z u r et-
t en,  u n d d e m ka u m ei n e Ma u er z u h oc h
i st,  u m d ar ü b er z u kl ett er n.  Pl ötzl i c h
h u mp el t er.  Ü b erl ast u n g? Da n n l ass en
wi r d as mal  ei n weni g r u hi g er a n g eh en.
Das Kni eg el en k a m l i n ken Hi nt er b ei n

i st war m,  al s o d oc h z u m Ti er ar zt!  Di e
Di a g n os e Art hr os e i st sc h n el l  g est el l t.
Di e Medi ka ment e wer d en br a v g e-
sc hl u ckt.  Das Gel en k wi r d l i eb evol l  g e-
s al bt.  U n d di e Th er a pi e sc hl ä gt a n.
Doc h 1 4 Ta g e s p ät er h u mp el t d er H u n d
sc h on wi ed er.  Al s o d as Ga n ze von vor n e
– es war b ei m l etzt en Mal  a n g ebl i c h
d oc h a u s g eh ei l t.  I n d en Ged a n ken
t a u c ht et was von Ü b erl ast u n g weg en
mögl i c h er H D a uf.  Al s o wi r d a u c h di e
H üft e g er önt gt – kei n e H D!  Al s o was
d a n n – Ver sc hl ei ß!  N a,  t ol l ,  d er H u n d i st
vi er!  So g eht es wei t er – mal  hi n kt d er
H u n d,  mal  ni c ht.  Da n n pl ötzl i c h f ä n gt er
a n,  a u c h vor n e z u l a h men.  Fr a u c h en
sc hl ä gt vor,  Borr el i os e z u t est en – Ti er-
ar zt h äl t di es f ür völ l i g a u s g esc hl oss en,
i n Sü d d eutsc hl a n d j a,  a b er d oc h ni c ht
i m West en.  Ab er d a Fr a u c h en di e U n-
t er s u c h u n g tr otz d er Kost en d oc h wi l l ,
wi r d si e g e mac ht – Fr a u c h en h at Rec ht,
H u n d h at Borr el i os e.  N ac h d er Ei n-
n a h me von h oc h d osi ert en Anti bi oti ka
ko m mt di e Kr a n kh ei t z u m Erl i eg en.  Der
Ti er ar zt entsc h ul di gt si c h.

Das i st di e Kur zf or m d er Kr a n ken g e-
sc hi c ht e von Henr y vor et wa 1 2 J a hr en,
al s di e Ken nt ni s d er Borr el i os e n oc h vi el
weni g er ver br ei t et war al s h eut e.  Das
h art n äcki g e Fr a u c h en war An n ett e.
Das l i n ke Hi nt er b ei n von Henr y h at si c h
ni e mehr g a n z er h ol t.

Den n oc h r ü ckt di e Ka n kh ei t ni c ht
i m mer i n s Bl i ckfel d von Ti er är zt en,
wen n ma n s ei n en H u n d weg en di ver s er
Gel en kentz ü n d u n g en vor st el l t.  Des-
h al b hi er n oc h ei n e kl ei n e I nf o.

N eb en d er b ei m H u n d ka u m vor ko m-
men d en vi r u si n d u zi ert en F S ME
( » Fr ü h s o m mer meni n g oen c ep h al i ti s «,
ei n e For m d er Hi r n h a ut entz ü n d u n g)
ü b ertr a g en Zecken vo m Typ » Ge-
mei n er H ol z b ock « vor al l e m a u c h di e
d ur c h Ba kt eri en h er vor g er ufen e Ly me-
Borr el i os e,  di e H u n d e eb en s o b etri fft
wi e Men sc h en.  Et wa 2 0 – 3 0 % di es er
Zecken art si n d i n Deutsc hl a n d Tr ä g er
von Borr el i en.  Wei l  Wi l dti er e tr ot z h ä u-
fi g er Zecken bi ss e ni c ht er kr a n ken,
Men sc h en u n d H u n d e a b er wohl ,  g eh en
For sc h er i n z wi sc h en d a von a u s,  d ass
ei n e ur s pr ü n gl i c h e I m mu ni t ät g eg en
di es e Kr a n kh ei t en d ur c h di e Do mesti -
kati on wohl  verl or en g eg a n g en i st.

Der Begi n n d er Borr el i os e i st sc hl ei -
c h en d,  di e t ypi sc h e » Wa n d err öt e « u m
di e Bi ssst el l e i st b ei m H u n d ka u m fest-
z u st el l en,  s o d ass er st di e s p ät er en
Sy mpt o me wi e Gel en kb esc h wer d en,
Sc h mer z en i n Mu s kul at ur,  Seh n en u n d
Kn oc h en a uffäl l i g si n d.

Sp ät er kön n en n eur ol ogi sc h e St ö-
r u n g en wi e Hi r n-  u n d Hi r n h a ut entz ü n-
d u n g,  Lä h mu n g en s o wi e d er Befal l  i n-
n er er Or g a n e (i n s b es on d er e Her z)
hi n z u ko m men.  Di e mei st en H u n d e,  di e
r eg el mä ßi g von Zecken g ebi ss en wer-
d en,  tr a g en Anti kör p er g eg en Borr el i en
i n si c h,  oh n e z u er kr a n ken.  Ei n g eri n g er
Pr ozents atz i nfi zi ert er H u n d e er kr a n kt
a b er,  d a di e g ebi l d et en Anti kör p er of-
fen si c htl i c h ni c ht i n d er La g e si n d,  di e
Ba kt eri en vol l st ä n di g z u el i mi ni er en.
Di e Beh a n dl u n g d er Borr el i os e d ur c h
Anti bi oti ka ü b er z wei  bi s vi er Woc h en
f ü hrt i n al l er Reg el  z u m Ver sc h wi n d en
d er Sy mpt o me.  Ob wohl  Borr el i en
kei n e Resi st en z g eg en Anti bi oti ka ent-
wi c kel n kön n en,  g el i n gt es al l er di n gs
ni c ht i m mer,  si e mi t di es er Beh a n dl u n g
r estl os a u s i hr er Ni sc h e z u vertr ei b en.
Bei  ei n er Sc h wäc h u n g d es I m mu n s ys-
t e ms,  ver ur s ac ht z. B.  d ur c h a n d er e Er-
kr a n ku n g en od er h oh es Al t er,  ka n n es
z u ei n er Rea kti vi er u n g d er i m Ver st eck
l eb en d en Kei me ko m men.  
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Di e i n Deutsc hl a n d er h äl tl i c h e Sc h utz-
i mpf u n g g eg en di e Ly me− Borr el i os e f ür
H u n d e  i st l ei d er a u c h mi t mehr er en
Pr obl e men b eh aft et.

1 .   I n Deutsc hl a n d u n d d en N ac h b ar-
l ä n d er n exi sti er en mehr er e n a h ver-
wa n dt e Err eg er,  di e Wi r ks a mkei t
d es I mpfst offs i st al l er di n gs n ur f ür
ei n e weni g er ver br ei t et e Err eg er art
n ac h g e wi es en.  

2.   Es b est eht d er Ver d ac ht,  d ass
H u n d e,  di e mi t Borr el i en i nfi zi ert,
a b er ni c ht er kr a n kt si n d,  n ac h ei n er
I mpf u n g er kr a n ken kön n en.   Des-
h al b s ol l t e kei n esfal l s i n d er Zecken-

s ai s on g ei mpft wer d en.  Au ß er d e m
mu ss si c h er g est el l t s ei n,  d ass di e z u

i mpfen d en Ti er e fr ü h er kei n e Borr e-
l i os e d ur c h g e mac ht h a b en!

Das b est e Mi tt el  g eg en di e Borr el i os e
i st wohl  di e Vor b eu g u n g:  Den H u n d ä u-
ß erl i c h mi t ei n e m d er g eg en Zecken
wi r ks a men Mi tt el  b eh a n d el n ( E xSp ot,
Fr ontl i n e,  Scal i b or- Hal s b ä n d er u. a. )
u n d n ac h j ed e m Sp azi er g a n g g ut n ac h
d en Ti er c h en a bs u c h en.   MS W
Der Arti kel  f u ßt i n d en medi zi ni sc h en Au ss a g en a uf
ei n e m I nt er n et- Arti kel  von Pr of.  Dr.  Rol a n d Fri ed-
ri c h,  Di r ekt or d er Mi kr obi ol ogi sc h en u n d Vi r ol ogi -
sc h en Abt ei l u n g a n d er Medi zi ni sc h en U ni ver si t ät
Gi ess en 

Besc h wi c hti g u n gssi g n al e 
Ma n c h es wi r d ni c ht mi t Wort en ü b er-
mi tt el t.  Vi el es i n u n s er er t ä gl i c h en
Ko m mu ni kati on t ei l en wi r u n s er e m Ge-
g en ü b er d ur c h di e Hal t u n g u n s er es
Kör p er s,  d ur c h Bl i ckkont a kt od er eb en
Ver mei d en di es es Kont a kt es mi t.

Au c h b ei  Ti er en i st di e Kör p er s pr ac h e
ni c ht n ur Au s dr u ck von E moti on en,
s on d er n si e wi r d ei n g es etzt,  u m d e m
Geg en ü b er et was mi tz ut ei l en,  u m si c h
z u ver st ä n di g en.  

Ger a d e i m t ä gl i c h en U mg a n g mi t
H u n d en i st es von I nt er ess e,  si c h et was
g en a u er d a mi t a u s ei n a n d er z u s etzen.
So ka n n ma n a u s di es er n on ver b al en
Ko m mu ni kati on,  di es e m Ges pr äc h
oh n e Wort e,  ei n e Men g e d ar ü b er erfa h-
r en,  wel c h e Absi c hti g en d as h ü n di sc h e
Geg en ü b er h at od er wi e u n d ob ma n i n
d er Beg eg n u n g z wi sc h en z wei  H u n d en
ei n gr ei fen mu ss.  

H u n d e s etzt en Besc h wi c hti g u n gssi g-
n al e z ur Ver mei d u n g von Konfl i kt en
ei n;  si e si n d d az u d a,  si c h s el bst od er
s ei n Geg en ü b er z u b er u hi g en.  Si e u n-
t er br ec h en Ag gr essi on en,  Än gst e od er
Str ess u n d sc h affen d af ür Vertr a u en,
Si c h er h ei t u n d Ver st ä n d ni s.  Di e Be-
sc h wi c hti g u n gssi g n al e d er H u n d e
kön n en wi r Men sc h en u n s z u N utze ma-

c h en,  i n d e m wi r si e i n b esti m mt en Si -
t u ati on en s el bst b en utzen,  u m b ei -
s pi el s wei s e d as Vertr a u en ei n es u n si -
c h er en H u n d es z u erl a n g en,  u m ei n en
ä n gstl i c h en H u n d z u b er u hi g en u n d
s og ar ei n en a n gst a g gr essi ven z u b e-
s ä nfti g en.

Besc h wi c hti g u n gssi g n al e si n d:

Bl i n zel n,  Bl i c k ver kür z en,  Bl i ckkont a kt
mei d en,  Bl i ck a b wen d en bz w.  weg-
sc h a u en,  
Kopf s en ken,  Kopf a b wen d en,  Kör p er
a b wen d en
l äc h el n,  ü b er d en Fa n g l ecken
d en Fa n g d es a n d er en l ecken ( De muts-
g est e)
Sc h n üff el n,  mi t d er Zu n g e sc hl a g en
od er sc h matzen 
si c h hi n s etzt en,  si c h kr atzen ( z. B.  hi n-
t er m Ohr)
si c h hi nl eg en
si c h u nt er werfen ( De muts g est e)
Vor d er kör p erti efst el l u n g ( Spi el a uff or-
d er u n g)
Sc h wa n z wed el n
di e Pf ot e h eb en
er st arr en/ei nfri er en
i g n ori er en                                                                                         MS W
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H u n d ekeks e g eg en Mu n d-
g er u c h
3 0 0 g Wei zen vol l kor n mehl
0, 5 TL Sal z
1  E L Kohl e ( Ref or mh a u s od er Ap o-
t h eke)
1  Ei ,  gr oß,  l ei c ht ver q ui rl t
3 E L Pfl a n zen öl
7 5 g Pet er si l i e,  g eh ackt
2 E L Mi n ze,  fri sc h,  g eh ackt
1 7 0 ml  Mi l c h
Backofen a uf 2 0 5 ˚ C vor h ei zen.  Mehl ,
Sal z u n d Kohl e ver mi sc h en.  Ei ,  Öl ,  Pe-
t er si l i e u n d Mi n ze i n ei n e Sc h ü ss el
g eb en u n d g ut verr ü hr en.  La n gs a m di e
Mehl mi sc h u n g ei nr ü hr en,  d a n n s o vi el
Mi l c h hi n z u g eb en,  d ass ma n ei n en Tei g
mi t d er Kon si st en z von Ma kr on en er-
h äl t.  Geh ä uft e E L Tei g i m Abst a n d von 3
c m a uf g efett et e Backbl ec h e g eb en.  1 5
mi n,  bz w.  bi s di e Bi s kui ts fest u n d l ei c ht
g ebr ä u nt si n d,  b acken.  Di e a u s-
g ekü hl t en Bi s kui ts i n ei n e m fest sc hl i e-
ß en d en Beh äl t er i m Kü hl sc hr a n k a uf-
b e wa hr en.  Er gi bt et wa 2 4 Bi s kui ts.

Apfel keks e 
1 5 0 g Wei zen vol l kor n mehl
1 5 0 g gr ob e Haferfl ocken
5 0 g Lei n s a men
1  Apfel
1  Ei
1  E L H oni g
2 E L Son n en bl u men öl
5 0 ml  Wass er
Den Apfel  mi t d er Sc h al e gr ob r as p el n.
Al l e Zut at en z u ei n e m feu c ht en Br ei
ver ar b ei t en.  Di e Mass e 0, 5 c m di ck a uf
ei n mi t Backp a pi er a u s g el egt es Back-
bl ec h str ei c h en.  Mi t ei n e m Mess er od er
Tei gr ä dc h en i n Qu a dr at e od er Ra ut en
sc h n ei d en,  d a mi t si c h di e Tei g pl att e
n ac h d e m Backen ei nfac h i n St ü cke
br ec h en l ässt.  Bei  2 0 0 ˚ C ca.  3 0 mi n b a-
cken.  N ac htr ockn en l ass en.

Bel l os g ol d en er Käs etr a u m
7 5 0 ml  Wei zen vol l kor n mehl
2 TL Kn obl a u c h p ul ver
1 2 5 ml  Pfl a n zen öl
2 5 0 ml  Rei b käs e
1  Ei
2 5 0 ml  Mi l c h
Pl ätzc h en a u sst ec h en;  ei n h errl i c h
el asti sc h er Tei g f ür g ol d en e g es pr en-
kel t e,  wei c h e Lecker bi ss en.  Zut at en
f ür ca.  6 0 St ü ck,  b ei  2 0 0 ˚ C ca.  2 5 mi n
b acken

Käs epl ätzc h en
1 0 0 g g eri eb en er E m ment al er
1 5 0 g Butt er
2 0 0 g Mehl
1  zer dr ü ckt e Kn obl a u c h zeh e
1 /4 TL Sal z
2 Ei wei ß
Ses a m n ac h Bel i eb en 

Al l es mi t ei n a n d er ver kn et en,  a u ß er
d e m Ei wei ß u n d d e m Ses a m,  d as wi r d
a m E n d e d ar a uf g estri c h en.  Pl ätzc h en
a u sst ec h en.  Bei  1 9 0 ˚ C ca.  2 0 mi n b a-
c ken.

Qu ar k− Leckerl i es
1 5 0 g Qu ar k 
6 EL Mi l c h 
6 EL Son n en bl u men öl  ( od er Di st el öl
etc. )  
1  Ei g el b 
2 0 0 g H u n d efl oc ken  

Zut at en g ut mi sc h en u n d z u kl ei n en
Ku g el n f or men.  Auf ei n e m Backbl ec h
c a.  3 0 mi n b ei  2 0 0 ˚ C sc h ön kr oss b a-
c ken.  

Al s Gesc h mac ks vari a nt e ka n n a u c h
Käs e,  H oni g,  Sc hi n ken od er H ütt en kä-
s e d az u g eg eb en wer d en.  

Leckeres für Hund .  .  .
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Faul er Hund 
Cockt ail mit Jäger mei st er und Wodka 

Zut aten:

* 2 cl Jäger mei ster
* 2 cl Wodka
* 1 2 cl Orangensaft
* 3 Ei s würfel

Zubereit ung:  

1 .  Gi b di e Ei s würfel i n ei n Longdri nk-
gl as.  

2.  Schütt e den Jäger mei st er und den
Wodka i n das Gl as.  

3.  Rühre all es mit ei ne m Barl öffel
u m.  

4.  Gi b nun den Orangensaft i n das
Gl as.

.  .  .  und Mensch

Kalt er Hund 
(Für Ki nder- Parti es z. B. ) 

Rezept kat egori en:  Ki nder,  Süßspei-
sen,  Part y,  Kekse & Pl ätzchen 

Zut at en:

250 g Fett (Pal mi n)
200 g Puderzucker
2 Ei er
40 g Kakaopul ver
1  EL Kaffee (Pul verkaffee)
1  EL Ru m (oder - Aro ma)
1  Pri se Sal z
25 Kekse ( Butt erkekse)

Zubereit ung:

Pal mi n sch mel zen und abkühl en l as-
sen.  Den Puderzucker mit Ei ern,  Ka-
kao,  Pul verkaffee,  Ru m und ei ner Pri se
Sal z verrühren.  Das abgekühlt e,  fl üs-
si ge Fett l angsa m unt errühren.  

Ei ne Kast enfor m mit Perga ment ausl e-
gen.  Ab wechsel nd ei ne Schi cht Scho-
kol aden masse und ei ne Schi cht Kekse
(nebenei nander gel egt) hi nei nfüll en.
I m Kühl schrank erkalt en l assen.  Aus
der For m neh men und mit ei ne m
scharfen Messer i n Schei ben schnei-
den.  D H

Si e brauchen noch.  .  .

ei n en Auf kl eb er d er Cocker- Rett u n g?  Od er ei n e Tass e? Od er ei n T- Shi rt ?

Di es e u n d wei t er e t ol l e I d enti fi kati on s arti kel  er h al t en Si e a uf:

htt p: // www. ass y- u n d- c h arl i e- s p en d en a kti on. d e

U n d d as Best e d ar a n i st :  Ni c ht n ur Si e h a b en Fr eu d e a n ei n e m sc h ön en Arti kel ,  
wen n Si e d ort ka uf en,  s on d er n wi r a u c h!  

Der Erl ös g eht – j e n ac h Arti kel  – bi s z u 1 0 0 % a n di e Cocker- Rett u n g e. V.
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t a ktl os er sc h ei n en l ässt – si e er-
ken n en hi er si c h er u n sc h wer d en
Cockert yp,  d er eb en di r ekt ü b er di e
Tort e a uf d e m Kaffeeti sc h h erfäl l t,
oh n e l a n g dr u m r u m z u b ett el n.  .  .

Skor pi on – Coc ker si n d s ehr l ei d en-
sc h aftl i c h e Ka mpf– Sc h mu s er,  n ei g en
a b er a u c h et was z ur Ei fer s u c ht.

Sc h ütze
2 3. 1 1 . – 2 1 . 1 2.

Sc h ütz e g eb or en e Cocker si n d ehr-
l i c h,  di r ekt u n d zi el str ebi g – si e
kön n en s ehr g ut ko m mu ni zi er en,  s o
d ass i hr e Men sc h en fast i m mer s o-
f ort ver st eh en,  was i hr H u n d wi l l ,
d as i st d a n n mei st gl ei c h b ed eut en d
mi t d er Erf ül l u n g s ei n er Bed ürf ni ss e,
di e er mi t gr oß er Beh arrl i c h kei t u n d
Ü b er zeu g u n gs kr aft vortr ä gt!

Hat si c h ei n Sc h üt ze– Cocker ei n mal
f ür et was b eg ei st ert,  i st er mi t Feu-
er ei fer u n d gr oß e m E nt h u si as mu s
d a b ei  – al s o b ess er a br ufen,  b evor er
si c h a uf ei n e F ä hrt e st ür zt,  s on st
kön nt e es s ei n,  d ass i hr H u n d et was
wei t er h er u m ko m mt,  al s i h n en l i eb

i st!

Sc h ütz e g eb or en e Cocker st el l en
h oh e Er wart u n g en a n si c h s el bst u n d
s el bstr ed en d a u c h a n i hr e Men sc h en
– es i st al s o kei n es wegs j ed er
Men sc h al s Hal t er ei n es Sc h ütze –
Cocker s g eei g n et,  ma n b en öti gt
hi er z u sc h on b es on d er e Li eb e u n d
Hi n g a b e!

Di es e Cocker si n d s ehr fr ei h ei tsl i e-
b en d u n d sc h ätzen d a h er kei n e ei n-
en g en d en,  s on d er n eh er l ocker er e
Bi n d u n g en,  z u mi n d est vor d er gr ü n-
di g,  d as h ei ßt mi t Au s n a h me von Ge-
wi tt er- ,  Si l vest er- ,  od er s on st wi e
n eg ati v b es etzt en Si t u ati on en.

Si e str a hl en s ehr vi el  Posi ti ves a u s
u n d b etr ac ht en d as H u n d el eb en al s

Was di e St er n e u n s verr a-
t en!

Der Redakti on i st es unt er großen
Anstrengungen gel ungen,  di e welt-
berüh mt e und ungeheuer begabt e
Astrol ogi n Dani el a zu be wegen,  auf
unseren besonderen Wunsch di e
Seel e der Cocker zu erforschen.

Hi er nun di e ersten Ergebni sse i hres
Bli ckes i n verborgene Welt en,  di e
uns Un wi ssenden sonst auf i mmer
verschl ossen gebli eben wären:

Skor pi on 
2 4. 1 0. – 2 2. 1 1 .

Skor pi on – Cocker wi r ken oft u n d ur c h-
si c hti g u n d ver sc hl oss en,  f aszi ni er en
a b er g er a d e d es h al b i hr e Men sc h en!
Fr eu n d e fi n d en si e ob di es er ei g ent-
l i c h Cocker – u nt ypi sc h en Ei g en-
sc h aft en a u c h d es Öft er en u nt er Kat-
zenl i eb h a b er n.

Si e wol l en al l en Di n g en a uf d en
Gr u n d g eh en,  l i eb en Her a u sf or d e-
r u n g en u n d sc h eu en kei n Ri si ko!  Al s o
kei n e i d eal en Begl ei t er f ür Men sc h en
mi t eh er ä n gstl i c h e m Ge müt!

Was Skor pi on – Cocker i m Bl i ck h a b en
wi r d mi t Zä hi g kei t u n d Wi l l en sst är ke
verf ol gt – ei n en s ol c h en Cocker al s o
i n Wal d u n d Fel d st ets a nl ei n en od er
i m mer Wi en erl e al s Abl en ku n g d a b ei
h a b en!

Dur c h s ei n e Beg ei st er u n g ü b er-
sc h ätzt si c h d er Skor pi on – Cocker
g er n e u n d g eht a n s ei n e Bel ast u n gs-
gr en zen – d es h al b i st es von gr ößt er
Wi c hti g kei t,  i h m al s Au s gl ei c h di e
ei n e od er a n d er e Ku sc h el r u n d e a uf
d e m Sofa z u ver or d n en!

I m Zei c h en d es Skor pi on s g eb or en e
Cocker si n d s ehr ehrl i c h kei tsl i eb en d,
a b er weni g di pl o mati sc h,  was si e oft



1 9 

Li eber Nachbar,

morgens nach de m Frühgebell e

schrei st du ru m und sch wi ngst den
St ock.

Durch di ese mi esen Überfäll e,

kri egt Frauchen aber Schock u m
Schock.

Doch wart e nur,  du böser Bursche,

warte nur,  i ch zahl' s dir hei m,

spri ng i n den Tei ch,  erschreck di e
L urche

und schubs danach di e Katze rei n.

Und kri egst du di ch dann noch ni cht
ei n

und drohst mir mit de m Tode,

dann pi nkel i ch dir gegen' s Bei n,

und wi e -  das hat Met hode.

St ei g i ch dann doch zu m Schöpfer
auf,

kann i ch es kau m er wart en,

i ch setz dir sel bst vo m Hi mmel aus

den Haufen i n den Gart en.

Yas mi n e Ga wert

Ab ent eu er,  d as si e s el bst b e wu sst
Sei t e a n Sei t e mi t i hr en Men sc h en
mei st er n.

Passi vi t ät u n d La n g e wei l e i st ni c ht s
f ür Sc h ütze – Cocker,  si e l i eb en u n d
br a u c h en Be weg u n g u n d Acti on!

St ei n b ock
 2 2. 1 2. – 2 0. 1 .

Coc ker,  di e u nt er d e m St er n zei c h en
d es St ei n b ocks g eb or en si n d,
str eb en st ets erf ol gr ei c h i hr en Wü n-
sc h en u n d/od er d e m n äc h st en kul i -
n ari sc h en Lec ker bi ss en ent g eg en.

Mi t vi el  Au s d a u er,  Gr ü n dl i c h kei t ( u n d
wohl  a u c h d e m b er ü h mt en Cocker-
bl i ck – An m.  d er Red a kti on)  err ei -
c h en si e a u c h mei st i hr Zi el !

Kontr ol l e ü b er di e Gef ü hl e i hr es Hal -
t er s u n d d ess en g esc hi ckt e Ma ni p u-
l ati on f ür di ver s e Z wecke i st f ür si e
s ehr wi c hti g.

Oft wi r ken St ei n b ock– Cocker eh er
kü hl  – a b er d as t ä u sc ht g e wal ti g!

Ob erfl äc hl i c h e Bezi eh u n g en si n d
ni c hts f ür di e St ei n b öcke u nt er d en
Cocker n – h a b en si e ei n mal  Zu n ei -
g u n g z u H u n d od er Men sc h ent wi -
ckel t,  h al t en si e b edi n g u n sl os z u
i hr e m Men sc h en od er H u n d ep art n er
u n d si n d a u s n eh men d tr eu,  wen n
a u c h ni c ht g a n z u n b est ec hl i c h!

St ei n b ock- Cocker si n d s ehr pfl i c ht-
b e wu sst.  I nf or mi er en u n d i n str ui er en
si e d en Post b ot en al s o b ess er ent-
s pr ec h en d!

Si e br a u c h en Zu verl ässi g kei t ,  Si -
c h er h ei t u n d St a bi l i t ät,  mög en d a h er
wed er wec h s el n d e Bez u gs p er s on en
n oc h h ä ufi g en Woh n u n gs wec h s el  –
ri c ht en Si e si c h bi tt e d a n ac h!

Si e si n d z war kei n e b es on d er s p h a n-
t asi evol l en Sc h a b er n ack– Sp ezi al i s-
t en,  wen n si e si c h a b er d oc h mal
et was Der arti g es ei nfal l en l ass en,
d a n n t u n si e d as gr ü n dl i c h!  DH
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Wenn Si e di e Cocker- Rett ung e. V.  und i hre Zi el e unt erst ützen möchten,
können Si e

  unsere m Verei n beitret en ( Mit gli edsanträge über unsere Ho mepage oder di e
Redakti onsanschrift)

  ei nen unserer Hunde dauerhaft oder zur Pfl ege aufneh men

  di e Patenschaft für ei nen Cocker auf ei ne m Gnadenpl atz überneh men

  di e Mi et e für ei nen Pfl egepl atz i n ei ner Pensi on oder sonsti gen St ell e
überneh men

  Werbung für uns machen (i nde m Si e di ese Zeit ung oder unsere Fl yer
vert eil en)

  uns mit Gel d-  oder Sachspenden unt erst ützen 

oder uns Ihre Ideen,  wi e Si e uns unt erst ützen möchten oder können,  ganz
ei nfach mitt eil en!

Li ebe Leser,
wir hoffen,  di e Lekt üre der Nu mmer 1
unserer Zeit ung hat Ihnen ei n bi sschen
Freude bereit et,  Si e aber auch ei n
weni g be wegt.  
Gepl ant i st bi sher,  Ihnen all e z wei
Monat e mit de m Cocker- Bot en et was
aus der Arbeit der Cocker- Rett ung e. V.
zu beri cht en.

Wi eder soll es ei ne Mi schung von
Hi nt ergrundberi cht en,  all ge mei nen
Beri cht en und prakti schen Hi n wei sen
geben.
Bitt e teil en Si e uns ruhi g Ihre Mei nung
mit.  Über Lob würden wir uns freuen.
Für Anregungen si nd wir offen.
Wenden Si e si ch ei nfach an unsere
Redakti onsanschrift.
Wir würden uns auch freuen,  wenn wir
Si e al s regel mäßi gen Besucher auf
unserer Ho mepage und i n unsere m
Foru m begrüßen dürfen.
Bi s zu m nächst en Mal!

Ihre 

Marti na Will

 Zur 

Ad ventfei er
d er Cocker- Rett u n g e. V.

a m Sa mst a g,  9. 1 2.  2 0 0 6,
i m Rats kel l er Ha mb or n
Dui s b ur g er Str a ß e 2 1 3

47 1 6 6 Dui s b ur g

l a d en wi r Si e u n d I hr e H u n d e
r ec ht h er zl i c h ei n.

Sp azi er g a n g:  1 1 . 3 0 U hr
Fei er :  1 3. 0 0 U hr
Was War mes u n d Kal t es z u ess en:  1 2 €

An mel d u n g z u m 1 . 1 2.  ü b er marti n a @
c ockerr ett u n g. d e od er 0 2 0 3- 5 1 0 47 2


